
Verlängerte Buslinie 82 verbindet Miltenberg und Hardheim
Personennahverkehr: Offizielle Eröffnungsfahrt mit Landräten und Bürgermeistern – Anschluss nach Buchen und Tauberbischofsheim
KREIS MILTENBERG. Lange hat die
Corona-Pandemie die offizielle
Eröffnungsfahrt der Buslinie 82
von Miltenberg nach Hardheim
verhindert – am Dienstag war es
soweit: Die Landräte Jens Marco
Scherf (Miltenberg) und Achim
Brötel (Neckar-Odenwald-Kreis)
bestiegen mit mehreren Gästen am
Miltenberger Bahnhof den Bus
nach Hardheim und verschafften
sich einen Eindruck vom Linien-
verlauf.
Für beide Landräte ist die Linie

82, die seit Anfang Januar 2021 bis
Hardheim verlängert wurde und
die dort Anschluss an die Schnell-
buslinie von Buchen über Wall-
dürn und Hardheim nach Tauber-
bischofsheim hat, aus mehreren
Gründen wichtig. Zum einen ist sie
laut Jens Marco Scherf ein Zei-
chen der guten Zusammenarbeit
über Ländergrenzen hinweg –
nach dem gemeinsamen Einsatz
für die Radwege und der Takt-
verdichtung auf der Madonnen-
landbahn nun mit einer Investi-
tion in den Busverkehr und somit
in die Mobilität im ländlichen
Raum. Zum anderen biete man
damit den Menschen im Erftal ein
Angebot, nach Hardheim zu kom-
men – nicht nur für Berufspend-

ler, sondern auch für Menschen,
die in Richtung Tauberbischofs-
heim oder Würzburg wollen.

Mobil im ländlichen Raum
Für den Landrat sind die genann-
ten Initiativen Beispiele dafür, dass
beide Landkreise auf eine vielfäl-
tige gute Mobilität setzen und des-
halb einen guten öffentlichen
Nahverkehr fördern. Gerade in den
ländlichen Räumen sei eine gute

Mobilität für die Menschen extrem
wichtig, sagte Scherf und stellte
fest, dass dies nur in Kooperation
mit vielen Akteuren gelingen kön-
ne – dem Nahverkehrsbeauftragten
Karlheinz Betz, dem neuen Mobi-
litätsbeauftragten des Landkreises,
Tim Haas, dem bewährten ÖPNV-
Partner Ehrlich Touristik, aber
auch den verlässlichen Partnern
der Verkehrsgesellschaft Unter-
main und der DB Regio Bus.

Gemeinsam habe man schon
viel bewegt, listete der Landrat auf:
digitales Ticketing in den beiden
Verkehrsverbünden VAB und
RMW und die Schaffung neuer
Busangebote. Es gelte nun, das al-
les der Öffentlichkeit zu vermit-
teln, so Scherf, denn er habe den
Eindruck, viele Angebote seien gar
nicht bekannt – etwa das günstige
Auf-Achse-Ticket am Wochenen-
de und in den Ferien.

Neuer Knotenpunkt
Für Neckar-Odenwald-Landrat
Achim Brötel ist die Mobilität ein
Schwerpunkt in seinem Landkreis.
Alleine das Schnellbusprojekt des
Landes Baden-Württemberg, der
Regiobus 999 – von Buchen über
Walldürn und Hardheim nach
Tauberbischofsheim – seit Anfang
2019 schaffe 390000 Kilometer
Fahrleistung pro Jahr. Er verwies
auf einen Stundentakt, auf kom-
fortable und klimatisierte Bussemit
WLAN und USB-Steckdosen.
Durch die großzügige finanzielle
Unterstützung durch das Land Ba-
den-Württemberg sei Hardheim
auf einmal zu einem interessanten
Busknotenpunkt geworden – auch
für die Menschen aus dem Land-
kreis Miltenberg mit Anschluss in

Hardheim jeweils zur Minute 27
nach Tauberbischofsheim und zur
Minute 36 nach Buchen.
Das freute auch Hardheims

Bürgermeister Volker Rohm, der
der Busfahrt ebenfalls beiwohnte
wie auch die Bürgermeister Bernd
Kahlert (Miltenberg) und Günther
Winkler (Eichenbühl). Busunter-
nehmer Stefan Ehrlich lobte eben-
falls die über Ländergrenzen mög-
lich gewordene Buslinie.
Besonders erfreulich ist für

Landrat Achim Brötel die gute Zu-
sammenarbeit der Landkreise im
Dreiländereck Baden-Württem-
berg, Hessen und Bayern. Die habe
sich seit vielen Jahre etabliert, in-
dem sich die drei Landräte aus
Miltenberg, dem Neckar-Oden-
wald-Kreis und dem Odenwald-
kreis regelmäßig treffen. Viele In-
itiativen seien aus diesen Treffen
bereits hervorgegangen, listete
Brötel einige auf. Brötel und Scherf
hoffen nun, dass die Menschen
dieses neue Angebot zwischen
Miltenberg und Hardheim auch
annehmen, sodass die Linie 82
nach drei Jahren dauerhafter
Fahrplanbestandteil wird. wiz

b
Infos zu Streckenverlauf und Tarifen
unter www.vab-info.de

Freude über neue Buslinie: Neckar-Odenwald-Landrat Achim Brötel, Hardheims Bür-
germeister Volker Rohm, Eichenbühls Bürgermeister Günther Winkler, Landrat Jens
Marco Scherf und Miltenbergs Bürgermeister Bernd Kahlert. Foto: Winfried Zang

NACHRICHTEN

Digitalisierung der
Schulen im Landkreis
MILTENBERG. Die Digitalisierung
der Schulen ist Thema in der
Sitzung des Miltenberger
Kreisausschusses am Montag,
5.Juli, ab 14 Uhr im großen Sit-
zungssaal des Landratsamts.
Beraten wird laut Tagesord-
nung über den Kauf eines
Wechselladerfahrzeugs für das
Technische Hilfswerk Obern-
burg. Weitere Punkte sind die
Verlängerung der Kompetenz-
netzförderung, ein Antrag der
ÖDP zur Information über den
aktuellen Stand des Regionales
Mobilitäts- und Siedlungsgut-
achtens (Remosi) sowie die
Klagen des Marktes Weilbach
gegen die Kreishaushalte der
Jahre 2015 und 2016. bam

Trinkwasserversorgung
und Kita-Neubau
ERLENBACH. Die alternative
Trinkwassererschließung ist
Thema in der Sitzung des
Erlenbacher Bau-, Umwelt-
und Verkehrsausschusses am
Dienstag, 6. Juli, ab 19 Uhr in
der Frankenhalle. Nach einem
Sachstandsbericht soll über die
Auftragsvergabe zur speicher-
programmierbaren Steuerung
und Prozessleitsystem der
Brunnenabschlussbauwerke
beschlossen werden. Berichtet
wird auch über den Neubau
Kindertagesstätte Friedenstra-
ße. Beraten wird zudem über
eine neue Satzung über die
Herstellung von Stellplätzen
und deren Ablösung sowie über
Bauanträge und Anfragen. bam

Ausschuss befasst sich
mit Bauanträgen
ELSENFELD. Der Elsenfelder
Bauausschuss tagt am Diens-
tag, 6. Juli, ab 16 Uhr im großen
Saal des Bürgerzentrums. Be-
handelt werden vorliegende
Bauanträge und Voranfragen.
Weiteres Thema ist das Auf-
stellen von WC-Modulen an
öffentlichen Einrichtungen.
Für Besucher besteht FFP2-
Maskenpflicht. bam

Wasserversorgung ist
Thema im Ausschuss
KLEINWALLSTADT. Das Thema
Trinkwasserversorgung be-
schäftigt den Bauausschuss
Kleinwallstadt am Montag,
5. Juli, ab 18.30 Uhr in der
Zehntscheune. Ein Fachmann
informiert über den Sachstand
Brunnen I, die Auswirkung von
privaten Brunnen auf die
Wasserversorgung und die
allgemeine Entwicklung der
Grundwassersituation in der
Region. Weiteres Thema ist die
Beseitigung der Engstelle in
der Ortsdurchfahrt Hofstetten
und der Umbau der Kreuzung
MIL25/26. Bauangelegenheiten
werden behandelt. bam

Produktionsredakteure für den
Lokalteil heute: Lisa-Marie Lenk (lml),
Jürgen Schreiner (js).

Hallenneubau Thema
im Gemeinderat
MÖNCHBERG.Mit dem Ersatz-
neubau einer Sport- und Kul-
turhalle befasst sich der Ge-
meinderat Mönchberg am
Dienstag, 6. Juli, um 19.30 Uhr
in der VfL-Turnhalle. Dabei
geht es laut Ankündigung um
ein Koordinierungsgespräch
vom 30. Juni zum Bundespro-
gramm »Sanierung kommuna-
ler Einrichtungen in den Be-
reichen Sport, Jugend und
Kultur«. Weitere Themen sind
der Bebauungsplan »Munack
Wiese«, die Kanal- und Trink-
wassergebühren, die Gebühren
für die Kindertageseinrichtung,
der Neuerlass einer Satzung
für die Seniorenvertretung des
Marktes sowie Anträge zur
Geschäftsordnung. Außerdem
gibt es eine Rückmeldung zur
Marktanalyse für die Erschlie-
ßung Mönchbergs mit Glasfa-
seranschlüssen durch die
Deutsche Glasfaser Wholesale
GmbH. js

Römermuseum
öffnet wieder
OBERNBURG. Nach Corona-Pause
und Renovierung öffnet das Rö-
mermuseumObernburg wieder am
Sonntag, 4. Juli, von 14 bis 17 Uhr.
Danach kann das Museum zu den
regulären Öffnungszeiten von
Donnerstag bis Sonntag sowie an
Feiertagen jeweils von 14 bis
17Uhr besucht werden, teilen die
Verantwortlichen mit. Der Eintritt
ist kostenpflichtig. lml

Über Gott
und die Welt
plaudern
Audio-Format: Podcast
mit Pater vom Engelberg

GROSSHEUBACH. Über Gott und die
Welt plaudern – so lautet im
wahrsten Sinne des Wortes die
Devise unseres neuesten Podcasts.
Denn für die Serie »Schnittlauch
statt Schwartemagen?« haben wir
mit Pater Richard Heßdörfer von
den Franziskanern auf dem Klos-
ter Engelberg gesprochen. Der 73-
Jährige gibt einen spannenden
Einblick in das Leben der Groß-
heubacher Ordensleute.
Er antwortet auf die Frage, was

ein Pater eigentlich so alles in sei-
ner Freizeit macht und ob Fran-
ziskaner wirklich vollkommen be-
sitzlos leben. Es geht aber auch um
die Aufgaben der Seelsorge. Zum
Beispiel bei der Beichte ist Pater
Richard wichtig: »dass man erst
einmal zuhört und ein gutes Wort
geben kann«. Dafür hat er unter
anderem Zitate von Jesus parat.
Darüber hinaus verrät Pater

Richard Heßdörfer, ob er schon
einmal verliebt war und wie er an-
gesichts des Zölibats damit um-
gegangen ist. Das und viel mehr
gibt es in unserem Audio-Format
zu hören. juh

b
Link zum Podcast:
www.main-echo.de/schnittlauch

Pater Richard vom Großheubacher Klos-
ter Engelberg. Im Podcast spricht er unter
anderem über Verliebtheit. Foto: J. Hofmann

Abschalten in Abtei und Seegarten
Ab ins Grüne: Vielfältige Freizeitangebote locken in Amorbach – Smart-Pfad nach Mudau zum Tüfteln und Forschen

Von unserem Mitarbeiter
RALF HETTLER

AMORBACH. Vielfältige Freizeit-
möglichkeiten bietet die Fürsten-
residenzstadt Amorbach. Ab-
schalten kann man hier bei einem

Spaziergang durch den Bürger-
park oder den Fürstlich Leinin-
genschen Seegarten, aber auch
beim Bummeln in der Altstadt oder
an heißen Tagen im Freibad.
Großflächig erstreckt sich der

Bürgerpark zwischen dem Bill-
bach und der Neudorfer Straße.
Hier gibt es Sonnen- und Schat-
tenplätze, die bei einem Spazier-
gang zum Verweilen einladen.
Kinder finden im Bürgerpark
einen der zahlreichen städtischen
Spielplätze. Hier können sie klet-
tern, toben oder sich auf einer
Matschbahn kreativ zeigen.
Im Bürgerpark ist neben der

Wassertretanlage auch einer der
sechs Erlebnisstationen des
Smart-Pfades Odenwald. Der
Mint-Erlebnispfad erstreckt sich
entlang des Main-Neckar-Radwe-
ges, zwischen den Ortschaften
Mudau und Amorbach. Er ist
Deutschlands längster Mint-Out-

door-Pfad für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene. Auf den sechs
Erlebnisstationen erwarten die
Besucher 45 Exponate zum Tüf-
teln und Erforschen. Der Smart-
Pfad lädt auf über 15 Kilometern
Länge ganzjährig zu einer span-
nenden Erkundungstour ein.
Sehenswert ist in jedem Fall

auch die Altstadt Amorbachs mit
ihren historischen Gebäuden, der
Amtskellerei und der fürstlichen
Abtei mit der Abteikirche. Cafés,
Eisdielen und Gaststätten bieten
ein abwechslungsreiches Angebot
für eine kurze, aber auch längere
Pause.

Spazieren, Planschen, Minigolf
Neben vielen Wanderwegen rund
um Amorbach bietet sich der
Fürstlich Leiningensche Seegar-
ten für einen Spaziergang und zum
Abschalten an. Hier ist auch ein
Minigolfplatz zu finden. Das Frei-
bad Bayerischer Odenwald bietet
eine große Liegewiese mit schat-
tenspendenden Bäumen. Das so-
larbeheizte Becken verfügt über
eine Kinderrutsche im Nicht-
schwimmerbereich und im sepa-
raten Kinderplanschbecken erle-
ben die Jüngsten spielend das
Element Wasser.

e
Weitere Fotos unter
www.main-echo.de
oder direkt über
diesen QR-Code:Der Bürgerpark lädt zum Austoben, Entspannen oder Wassertreten ein.

Immer wieder sehenswert: die Amorbacher Altstadt mit der Abteikirche.

Ab ins
Grüne

Abschalten kann man bei einem Spaziergang durch den Fürstlich Leiningenschen Seegarten. Fotos: Ralf Hettler
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